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In seiner Petition an den 
Bundestag, die am Mon-
tag im Petitionsausschuss 
behandelt wurde, forderte 
der Vorsitzende des Bund 
Ökologische Lebensmit-
telwirtschaft (BÖLW), 
Felix Prinz zu Löwen-
stein, die Parlamentarier 
auf, sich für einen Zulas-
sungsstopp von Gentech- 
Pflanzen einzusetzen.  
 
„ S o w o h l  d i e  E U -
Umweltminister als auch 
das Europäische Parla-
ment halten das Zulas-
sungsverfahren für gen-
technisch veränderte 
Pflanzen für unzurei-
chend. In unserer neuen 
Studie haben wir die ekla-
tanten Lücken im Zulas-
sungsverfahren aufge-
zeigt. Konsequenter Wei-
se darf es deshalb keine 
weitere Zulassung gen-
technisch veränderter 
Pflanzen geben, bevor das 
Zulassungsverfahren nicht 
grundlegend geändert 
wird“, forderte Löwen-
stein in der Anhörung vor 
dem Petitionsausschuss.  
 
Löwenstein kritisiert 

scharf die widersprüchli-
che Haltung der Bundes-
regierung: Einerseits sähe 
der parlamentarische 
Staatsekretär im Bundes-
ministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz, Peter 
Bleser, keinen Handlungs-
bedarf, weil er das europä-
ische Zulassungsverfahren 
für sicher hält. Anderer-
seits hat sein Ministerium 
selbst – trotz europäischer 
Zulassung – den Anbau 
v o m  G e n t e c h -M a i s 
MON810 gestoppt, weil 
Sicherheitsbedenken be-
stehen. In einer Stellung-
nahme des Bundesamtes 
für Naturschutz zu der 
Sitzung des Petitionsaus-

schusses werden eindeutig 
negative Folgen des 
GVO-Anbaus auf die Bio-
diversität festgestellt. 
 
Löwenstein fordert Staat-
sekretär Bleser auf, die 
ideologischen Scheuklap-
pen abzulegen und den 
Boden der Fakten zu be-
treten. „Die Mängel in der 
Zulassung und die uner-
wünschten Effekte auf die 
Natur sind offensichtlich 
und wissenschaftlich gut 
belegt“, so Löwenstein. Er 
hofft deshalb, dass die 
Parlamentarier den Fakten 
und dem Willen der über 
100.000 Unterzeichner der 
Petition Rechnung tragen 
und sich für den Stopp 

weiterer Gentechnik-
Pflanzen einsetzen. Er 
fügt hinzu: „Es reicht auch 
nicht, wenn Bundesminis-
terin Ilse Aigner zu Hause 
eine restriktive Politik 
gegenüber der Agro-
Gentechnik betreibt , 
gleichzeitig aber zusieht, 
wie Dutzende neuer Gen-
technikzulassungen in 
Brüssel dieser Politik die 
Grundlage entziehen. 
Dass Ihr Staatssekretär 
Bleser auch noch versi-
chert, die Regierung wer-
de sich den von EU-
Kommission und -
Parlament vorgeschlage-
nen Möglichkeiten wider-
setzen, regionale und nati-
onale Anbauverbote aus-
zusprechen, ist ein weite-
rer Beleg für die Wider-
sprüchlichkeit deutscher 
Gentechnikpolitik.“     
 
D i e  B Ö L W - S t u d i e 
„Risiken mit amtlichem 
Siegel: Mängel bei der 
Zulassung gentechnisch  
veränderter Pflanzen“ fin-
den Sie zum Download als 
PDF-Dokument auf der 
Webseite des BÖLW un-
ter http://www.boelw.de/
gentechnik.html.  
 
 PM BÖLW, 27.09.2011 
 

 

* * *  

Zulassung gentechnisch 
veränderter Pflanzen –  
Bundesregierung ver-
strickt sich in Wider-
sprüche 

Felix  Prinz zu Löwenstein  (Mitte) während 
der Beratung im Bundestag 
Die Sitzung des Petitionsausschusses können Sie in der 
Mediathek des Deutschen Bundestages in voller Länge 
anschauen: http://dbtg.tv/cvid/1338551.  

© BÖLW 



„Gerne würde ich an dieser Stelle 
etwas Anderes schreiben. Vom 
Erfolg der politischen Arbeit. 
Von sich verbessernden Rahmen-
bedingungen für die Arbeit der 
Bio-Bewegung.  
Leider ist das Gegenteil der Fall: 
die Bundesregierung und die 
Mehrheit im Parlament arbeitet 
immer offener und ungenierter 
gegen uns.  
Ein paar Belege gefällig?  
Das Bundesministerium für Um-
welt arbeitet offensiv für die Aus-
weitung des europäischen Eco-
Labels auf Lebensmittel, dafür, 
dass Gülle unter das Abfallrecht 
fällt, und hat nach unseren derzei-
tigen Erkenntnissen die Änderung 
der EEG-Novelle, die zu einer 
massiven Benachteiligung von mit 
Kleegras betriebenen Biogas-
Anlagen führt, nicht nur zugelas-
sen, sondern selbst massiv betrie-
ben.  
Ein Gespräch mit der Hausspitze 
wird uns verweigert. Auf eine 
kleine Anfrage der Grünen, wie 
die Bundesregierung mit den 
Empfehlungen des Nachhaltig-
keitsrates umzugehen gedenkt, um 
das in der Nachhaltigkeitsstrategie 
der Bundesregierung festgelegte 
Ziel von 20 % Flächenanteil für 
den Ökolandbau zu erreichen, lau-
tet die Antwort von Staatssekretär 
Bleser: Gar nicht, die Bundesre-
gierung lehne alle gemachten Vor-
schläge ab, denn der Ökolandbau 
sei gar nicht nachhaltiger als der 
konventionelle. 
 

So nutzt es nichts, sich die kleinen 
Erfolge oder die Lippenbekennt-
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nisse der Politiker schönzureden. 
Es ist vielmehr notwendig, den 
Tatsachen ins Auge zu sehen, 
denn die Zustände ändern sich 
nicht durch die Hoffnung darauf, 
dass sie sich ändern, sondern 
durch Handeln. 
Wir dürfen nicht weiter gute Mie-
ne zum bösen Spiel machen in 
der Angst, nicht mehr gehört zu 
werden.  
Der Zeitpunkt ist gekommen die-
se Politik scharf anzugreifen. Wir 
müssen Strategien entwickeln, 
wie wir zusammen mit unseren 
Millionen von Bio-Kunden öf-
fentlich Druck aufbauen können. 
Wir müssen auf einen Regie-
rungswechsel 2013 hinarbeiten 
und wir müssen die zwei Jahre 
bis dahin nutzen, um eine Politik 
für den Ökologischen Landbau 
und für Bio-Lebensmittel, die 
dann umgesetzt werden muss, 
strategisch und inhaltlich vorzu-
bereiten. 
So bekommt der etwas sinnleere 
Spruch „wir haben (politisch) 
keine Chance, nutzen wir sie“ 
plötzlich Sinn!“ 

In einem stetig wachsenden Markt, 
von dem immer mehr Mitbewerber  
partizipieren wollen, ist es für den 
Naturkostfachhandel unabdingbar  
sein Profil zu schärfen um den 
wachsenden Anforderungen des 
Wettbewerbs gerecht zu werden. 
Bio gibt es inzwischen überall, der 
klassische Fachhandel muss seine 
Listungsentscheidungen in erster 
Linie nach Qualitätskriterien tref-
fen.  
Doch das allein genügt nicht, min-
destens genau so wichtig ist qualifi-
ziertes Personal, das die Werte der 
Branche verinnerlicht hat und die 
Qualität der Produkte des Natur-
kostfachhandels den Kunden kom-
munizieren kann. 
 
 „Fachlich kompetentes und freund-
liches Verkaufspersonal, das dem  
Kunden bei Bedarf beratend zur 
Seite steht, zeichnet einen Einzel-
händler aus und kann zur Profilie-
rung gegenüber dem Kunden bei-
tragen.  Auch  eingedenk der Tatsa-
che, dass 60 % der Kaufentschei-
dungen am Point of Sale fallen, ist 
das Verkaufspersonal ein wichtiger 
(mit) entscheidender Faktor,“ sagen 
die Autoren Daniela Wannemacher 
und  Dr. Heike Kuhnert in der Stu-
die „Ausbau regionaler Wertschöp-
fungsketten zur Steigerung des Ab-
satzes von ökologisch erzeugtem 
Gemüse im Lebensmitteleinzel- 
und Naturkosthandel.“  (Berlin, 
Hamburg im Oktober 2009) 
 
Prof. Dr. Dr. Martina Schäfer vom 
Zentrum Technik und Gesellschaft, 
Technische Universität Berlin stellt 

Fortsetzung nächste Seite 

Dr. Alexander Gerber, 
Geschäftsführer BÖLW 

Die Zukunft der Branche  
sichern – durch Ausbildung 

und Qualifizierung Dr. Alexander Gerber, BÖLW, 
schreibt im September-
Newsletter des BÖLW: 



fest, dass Authentizität und Glaub-
würdigkeit die entscheidenden 
Größen sind, um die besonderen 
Werte und Qualitäten von Bio-
Lebensmitteln zu kommunizieren. 
(Studie „Fairness entlang der 
Wertschöpfungskette – Möglich-
keiten der Profilierung am Bio-
markt und der Verbraucheranspra-
che mittels regionalem Mehrwert“ 
15.12.2008 bis 15.07.2010) 
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Fachtag am 15. Oktober 2011 
in Hannover, Messegelände, 
erster Tag der BioNord 
 
Gründe genug, das Thema Aus-
bildung und Qualifizierung auf 
dem gemeinsamen Fachtag der 
beiden BNN zu beleuchten.  
Dort wird der aktuell verabschie-
dete „Rahmenlehrplan Zusatz-
qualifikation Naturkost und Re-
formwaren“ vorgestellt. Dieser 

soll flächendeckend in Deutschland 
bei den IHKs in den Regionen ver-
ankert werden. Erste Schritte zur 
konkreten Umsetzung wollen wir 
auf dem Fachtag gemeinsam pla-
nen.  
Hier noch einmal die genaue Ta-
gesordnung, wir freuen uns auf 
zahlreiche Teilnehmer.  
 
Bitte melden Sie sich mit dem For-
mular in diesem Newsletter an. 

BNN-Fachtag am 15.10.2011 
 

von 10.00 bis 16.30, Robotation Academy Pavillon 36 , Messegelände, 30521 Hannover 
 
 
10.00 Uhr   Begrüßung  
                     Elke Röder, Geschäftsführerin BNN Herstellung und Handel 
                     Harald Wurm, geschäftsführender Vorstand BNN Einzelhandel 
 
                     „Nur gut ausgebildete MitarbeiterInnen können den Mehrwert von biologisch  
                     erzeugten Lebensmitteln (Fairtrade  – regional  – Schutz bedrohter Landschaften –  
                     Biodiversität  – Tierschutz – ohne Gentechnik – Ernährungskultur – usw.) vermitteln“ 
 
10.10 Uhr   Die besten Köpfe finden und binden 
                     Thomas Fisel, Stiftung Ökologie und Landbau (SÖL) 
                     Vorstellung des Traineeprogramms 
                     „Gerade für kleinere Betriebe ist es oft eine Herausforderung, geeignete 
                     Mitarbeiter zu gewinnen und professionell einzuarbeiten. Wenn die Ökobranche aber  
                     Vordenkerin bei der Weiterentwicklung einer nachhaltigen Land- und     
                     Lebensmittelwirtschaft bleiben will, dann braucht sie die besten Köpfe als Fach- und    
                     Führungskräfte.“ 
                     Publikumsfragen, Diskussion 
 
10.45 Uhr   „Wir bilden aus – jeder nach seinem eigenen System“                    
                     Unterschiedliche Akteure aus unterschiedlichen Handelsstufen zeigen auf, wie sie 
                     Kompetenz in ihrem unternehmen aufbauen und sichern 
    - Sabine Schritt, Vorstand BNN Herstellung und Handel, Kornkraft Naturkost GH 
                     - Georg Kaiser, Vorstand BNN Einzelhandel, Bio Company 
                     - Stefan Voelkel, Geschäftsführer Voelkel GmbH 
                     - Fred-Michael Blunck, Refo, Reformhaus Blunck 
                     Publikumsfragen, Diskussion 
 
12.00 Uhr   Kaffeepause 



 
12.15 Uhr   Gemeinsam ein Berufsbild der Zukunft gestalten 
    „Die Branche muss für junge Leute eine vorhersehbare Berufslaufbahn liefern können“                     
     Helmut Riethmüller, Naturkostakademie, Forum Berufsbildung Berlin 
                     Vorstellung des Rahmenlehrplans „Zusatzqualifikation Naturkost und Reformwaren“ 
                     Publikumsfragen, Diskussion 
 
 
13.00 Uhr    Mittagspause 
 
 
14.00 Uhr     „Welche Erwartungen haben die Kunden an die Mitarbeiter im  
                     Naturkostfachhandel?“ 
     Eduard Hüsers, Prozept, Naturkostakademie 
                     Publikumsfragen, Diskussion 
 

14.30 Uhr   Umsetzung konkret:  
                     Diskussionstische/Arbeitsgruppen zur regionalen Verankerung des vorgestellten  
                     Ausbildungskonzeptes bei den IHK’s 
 
 
15.30 Uhr     Kaffeepause 
 
 
15.45 Uhr     Ergebnisse der Diskussionstische 
 
16.15 Uhr   Die Kräfte der Branche bündeln – Zusammenfassung und Ausblick 
                     Elke Röder, Harald Wurm 
 
Moderation: Elisabeth Avakian-Reuter 
 
 
 
Die Veranstaltung wird gefördert von der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) 
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Anmeldung 
 

 zum BNN-Fachtag am 15.10.2011 
 

Robotation Academy Pavillon 36 Messegelände, 30521 Hannover 
 
 
Ich melde mich mit _____ Personen zum Fachtag an.  
 
Die Teilnahme am Fachtag ist kostenfrei.  
Für Verpflegung wird ein Unkostenbeitrag von 25.- € eingezogen.  
Nicht-Mitglieder des BNN Einzelhandel erteilen eine einmalige Einzugsermächtigung. 

 
Name:           ___________________________________________________________________ 
(Bitte alle teilnehmenden Personen eintragen) 

                     ___________________________________________________________________ 
 
Unternehmen:__________________________________________________________________ 
 
Straße:    ___________________________________________________________________ 
 
PLZ/Ort:   ____________________________________________________________________ 
 
Tel./Fax:    ____________________________________________________________________ 
 
E-Mail:    ____________________________________________________________________ 
 
 

Einzugsermächtigung 
 

Hiermit erteile ich eine einmalige Einzugsermächtigung für den Unkostenbeitrag von 25.- € pro Person. 

 
 

Unternehmen:____________________________________________________________________ 
 
Konto:     _______________________________   BLZ:___________________________________ 
 
Bank:      ________________________________________________________________________ 
 
Datum:   __________________________     Unterschrift: ________________________________ 
 

 
Bitte zurückfaxen bis 07.10.2011 an die Fax-Nr.: 0221 – 139 756 20 
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